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3. Wie, wenn bei ihnen schnell, wie der Rose Pracht,
    dahingesunken, modernd im Aschenkrug,
    spät oder frühe, Staub bei Staube,
    meine Gebeine begraben lägen?

4. Und ging' im Mondschein, einsam und ungestöhrt,
    ein Freund vorüber, warm, wie die Sympathie,
    und widmete dann meiner Asche,
    wenn sie's verdiente, noch eine Zähre:

5. Und seufzte dann noch, der Freundscha eingedenk,
    voll frommen Schauers tief in dem Busen:
    "Ach,  wie dieser san ruht!"  --  ich vernähm' es;
    säuselnd erschien' ihm daür mein Schaen.

1. Wie sie so san ruh'n alle die Seligen,
    die gläubig kämpen den großen Lebenskampf!
    Wie sie so san ruh'n in den Gräbern,
    bis sie zum Feste erwecket werden!

2. Du Herr, Versöhner, ward'st auch in's Grab versenkt,
   da du am Kreuze haest ür uns vollbracht;
   nicht zum Verwesen lagst du, Heil'ger,
   zum großen Feste erstand'st du wieder!

3. O wenn auch wir nun, wie all' die Seligen,
   mit dir bestehen den schweren Lebenskampf,
   dann wirst, Erlöser, du uns rufen
   aus unsern Gräbern zum ew'gen Feste! 

Alternativer Text aus dem "Deutschen Kirchenliederbuch von Dr. Joh. Peter Lange, 1843":

                
              An den Gräbern

Aus: Geistliche Männerchöre, herausgegeben von Wilhelm Greef. Erstes He, Seite 45, Druck u. Verlag von G. D. Bädeker, Essen 1868.
CPDL - Creative Commons Aribution Non Commercial 3.0

2


